KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Stefan A. Hesse


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	066
	430



Studienrichtung: 

	0340284



Matrikelnummer:

	UW-Madison


2. Gastinstitution:
	USA


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     20 Jänner  2009     bis     17 Mai  2009
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	5

	Studierende / Freunde 
	3

	Lehrende/r an der BOKU
	2

	Studienpläne
	4

	Gastinstitution
	5

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	Sonstige:     Studierende an der Gastinstitution
	5


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Einen echten Kulturschock hatte ich nach meiner Ankunft in den USA nicht, meiner Meinung nach sind sich Amerikaner und Europäer after all in sehr vielen Dingen sehr ähnlich. 

Ich habe sehrwohl versucht, mich vor meinem Auslandsaufenthalt mit Hilfe diverser Literatur zum Thema amerikanischer Kultur auf die große Reise vorzubereiten. Hab natürlich keines der Bücher wirklich gelesen... Meiner Meinung nach brauchts diese Art der Vorbereitung auch nicht. Einfach rein in die neue Kultur sozusagen!

Ein bisschen Verallgemeinerung hat noch niemandem geschadet: Die Amerikaner sind sehr freundlich, hilfsbereit und offen, und man kommt mit Leuten sehr leicht ins Gespräch. Einer der Gründe, weshalb ich das Leben in den USA sehr vermisse. 

Arbeit hat in den USA einen extremst (!) hohen Stellenwert. Dementsprechend sieht auch das Studentenleben (zumindest einmal das der amerikanischen Studierenden) aus. Einer der Gründe, weshalb ich das Leben in den USA nicht vermisse…



	8. Gastinstitution
	Bei Fragen bzw. Unklarheiten setzt man sich am besten mit den International Student Services (ISS) in Verbindung. Der Link zur Homepage lautet http://iss.wisc.edu/. Die Mitarbeiter sind sehr freundlich und hilfsbereit.

Auf der Homepage der ISS kann man sich auch ein sogenanntes "International Student Handbook" herunterladen. Ich habe erst nach meinem Auslandsaufenthalt von der Existenz dieses Handbuches erfahren. Es lohnt sich sicherlich, vor dem Auslandsaufenthalt einen Blick hineinzuwerfen!



9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	Mein Ansprechpartner an der BOKU war Max Goritschnig. Er hat mir sehr weiter geholfen, ein herzliches Dankeschön an dieser Stelle!

An der UW-Madison war Sharon Baumgartner meine Ansprechpartnerin. Ihre E-Mail Adressse lautet studyabroad@cals.wisc.edu. Sharon ist sehr freundlich und hilfsbereit, agiert aber eher "verdeckt". Ich bekam sie in Madison nur einmal bei einer Einführungs-Lehrveranstaltung zu Gesicht. 



11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	von Lehrkräften an der BOKU
	2

	von der Gastinstitution
	4

	von Studierenden an der Gastinstitution
	4

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Auf der Homepage des ZIB kann man sich über Erfordernisse und die finanzielle Unterstützung informieren.

Ich kann mich erinner, am meisten Zeit (und auch Nerven) in die Organisation meines Visas für die USA gestectkt zu haben. Man muss Formulare voll von eigenartigen (und manchmal auch dummen…) Fragen ausfüllen und seltsame Gebühren einzahlen. 

Am Ende hat man dann noch ein persönliches Interview am Konsulat, vor dem man sich aber auf keinen Fall zu fürchten braucht! Man hört ja die schlimmsten Dinge über diese Interviews…

Es ist sehr wichtig beim Ausfüllen der Formulare keine Fehler zu machen. Eine falsch angekreuzte Box kann Ärger erregen... Den eigenen Namen sollte man genau so angeben, wie er im Reisepass steht (gegebenenfalls mit dem zweiten Vornamen).

Die Adresse des Konsulats in Wien lautet: http://vienna.usembassy.gov/de/embassy/cons/niv.htm



13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Wie oben erwähnt hat Arbeit in den USA einen hohen Stellenwert. In manche Kurse muss auch außerhalb des Vorlesungs-Saales sehr viel Zeit investiert werden. Man bekommt Hausübungen, muss Projekte ausarbeiten und Präsentationen vorbereiten. Ich musste in den USA um einiges mehr Zeit in die UNI investieren als zuhause.

An dieser Stelle möchte ich auch erwähnt haben, dass es sehr schwer ist, an der UNI Kontakte zu knüpfen. Man kommt dort nur sehr schwer mit Kolleginnen und Kollegen ins Gespräch.

Die amerikanischen Studierenden kämpfen um gute Noten. Die Ergebnisse z.B. einer Klausur werden untereinander verglichen, die Noten dementsprechend vergeben (das Prinzip des curve gradings). Aus diesem Grund ist es teilweise sehr schwierig, Hilfe von "Mitstreitern" zu bekommen. Immerhin ist man ja auch ein Konkurrent!

Pünktlichkeit wird in den USA groß geschrieben. Die meisten Professorinnen und Professoren fangen mehr oder weniger auf die Sekunde genau mit dem Unterricht an. Wer zu spät kommt erweckt da natürlich Aufsehen. Ich musste meine akademische Viertel-Stunde Mentalität schleunigst ablegen…



14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Die oben erwähnten ISS organisieren Veranstaltungen für International Students. Ein Programm Namens "Bridge" bringt inländische und ausländische Studierende einander näher. 

Unter International Students waren die Meinungen über die Veranstaltungen und Programme der ISS geteilt. Am besten man macht sich selbst ein Bild davon… Immerhin wird man ja nicht zum Mitmachen gezwungen.



UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

800 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
570 €

davon:

	Unterbringung
	 350
	€ / Monat

	Verpflegung
	 200
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 0
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	     
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	Internet u. Telefon
	 20
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Den "american way of studying" kennen gelernt zu haben.


	In soziokultureller Hinsicht:
Für ein halbes Jahr wie ein Amerikaner gelebt zu haben…


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Nein.


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	Äquivalenzliste rules. Eine gute Äquivalenzliste verzögert den Studienfortgang im allgemeinen nicht. Aus meiner eigenen Erfahrung kommt jedoch immer alles (oder zumindest so manches) anders als man denkt…


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Ich habe keine Verbesserungsvorschläge.


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Zu Beginn möchte ich noch einen Nachtrag bezüglich Ausgaben einfügen, und zwar:

Für Bücher musste ich am Anfang des Semesters einmalig um die 200 Euro ausgeben. Es gibt Buchhandlungen, die sich auf gebrauchte Bücher spezialisiert haben. Man kann dort auch alte Bücher für ein wenig Geld wieder los werden. Auch wenn im Internet steht, dass ein Buch für eine Lehrveranstaltung unbedingt erforderlich ist, muss das nicht immer zutreffen. 


	Die für alle verpflichtende "Student Health Insurance" kostete mich am Anfang des Semesters einmalig 580 Euro. Ein Teil des Betrages wird jedoch, sofern man gleich nach den Final Exams das Land wieder verlässt, rückerstattet. Darum muss man sich allerdings selbst kümmern…

Ausgaben für diverse Reisen (Flüge, Hotels, etc.) habe ich nicht erwähnt, diese können aber sehrwohl beträchtlich ausfallen… Vor allem dann, wenn man gerade in Las Vegas eine Pechsträhne hat!

Ich gehe im folgenden etwas genauer auf die Notengebung und die von mir besuchten Kurse ein:

Generell kommt man bei den wenigsten Vorlesungen mit einer Prüfung davon. Meistens hat man übers Semester verteilt drei Prüfungen, muss zusätzlich Hausübungen abgeben, an Projekten arbeiten und Präsentationen vorbereiten bzw. halten. Die Note setzt sich also aus mehreren kleinen Teilergebnissen zusammen. Das hat natürlich Vor- und Nachteile…

311 Hydroscience: In diesen Kurs musste ich, verglichen mit den beiden anderen von mir gewählten Kursen, am meisten Zeit investieren. Auch war dieser Kurs mit Abstand der schwierigste.  Im Nachhinein betrachtet lernte ich durch die Absolvierung dieser LVA jedoch am meisten dazu, und das nicht nur in fachlicher Hinsicht...

Wir hatten jede Woche zwei Vorlesungen sowie eine Übung. Während den Übungen mussten wir in Teamarbeit sogenannte Worksheets lösen, diese wurden benotet.

Die Hausaufgaben (bis auf wenige Ausnahmen Rechenaufgaben) wirkten Anfangs noch recht einfach, wurden mit der Zeit aber ganz schön anspruchsvoll. Schwerpunkte lagen z.B. bei der Berechnung von Water- und Energy Budgets, der Integralrechnung und der Statistik von Extremereignissen. Man bekam jede Woche eine Hausübung, die auch benotet wurde.

Wir mussten unterm Jahr zwei größere Excel-Projekte ausarbeiten. Diese Projekte schluckten viel Zeit, retteten aber somanchen die Note…

Am Ende des Semesters mussten wir über ein mit den Lehrinhalten der Vorlesung verwandtes Thema nach Wahl eine Arbeit schreiben sowie eine Präsentation halten.

Wir hatten auch übers Semster verteilt drei Prüfungen, die letzte davon am schwierigsten. Bei der zweiten Prüfung lag der Schnitt der erreichten Punkte ca. bei 50%. Die Prüfungen waren meiner Meinung nach etwas zu schwer gestaltet…

326 Landforms - Topics & Regions: Ein sehr interessanter Kurs bestehend aus einer Vorlesungseinheit pro Woche, and that's it. 

Leistungsnachweis waren drei nicht allzu schwierige Prüfungen.

695 Applications of Geographic Information Systems in Natural Resources: Dieser Kurs bietet meiner Meinung nach einen guten Überblick über die Welt der Geographischen Informationssysteme. Der Fokus lag bei Funktionen und Verwendung von ArcGIS.

Wir hatten jede Woche zwei Vorlesungen und eine Übung. Die Übungsaufgaben wurden (sehr milde) benotet.

Wir mussten insgesamt zwei Projekte ausarbeiten und präsentieren (genauer gesagt eine Case Study und ein Group Project).

Es gab bei diesem Kurs nur eine Prüfung am Anfang des Semesters. 



Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Einmal einen echten double quarter pounder with cheese in den USA verzehrt zu haben.

PS: Go Badgers Go!!!



	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	 Das Internet hat in den USA einen extrem hohen Stellenwert. Bei Bedarf lässt sich der gesamte Alltag in die Online-Welt verlagern. In Madison zum Beispiel kann man im Capitol Centre Market online einkaufen gehen und sich das Essen nach hause liefern lassen. Ich kam nie in Versuchung... Das Internet ist auch – noch um einiges mehr als hier in Europa – voll mit teilweise sehr hilfreichen Informationen. Und gerade als International Student kann man von Informationen nicht genug bekommen. Eine Homepage, die ich sehr empfehlen kann ist http://www.iss.wisc.edu/mfis/index.htm. Einfach mal rein schauen, "Resources" ist besonders hilfreich! 

Es haben fast alle Studierenden (und auch so manche Institutionen der Universität) einen Facebook-Account. Es ist sicherlich keine schlechte Idee sich so einen Account zuzulegen...

Ohne viel Aufwand lässt sich ein Zimmer in den Saxony Apartments organisieren. Man braucht dazu nur ein Formular (online abrufbar) auszufüllen und dieses eingescannt per E‑Mail oder per Post an die Rezeption der Saxony Apartments zu schicken. Vor allem die Tatsache, dass die Apartments möbliert sind sowie Geschirr und Besteck vorhanden ist, machen die Saxony Apartments für International Students interessant. 

Im Gegensatz zu Erfahrungen von Kolleginnen, die vor mir einen Auslandsaufenthalt in Madison absolviert haben, waren meine Erfahrungen mit den Saxony Apartments nicht nur positiver Natur, warum? 
Nicht jede Wohnung hat einen Thermostat. Die Temperatur wurde in meinem Fall durch einen Thermostat in einer Nachbarwohnung gemessen und die Heizung wurde dementsprechend "crappy" reguliert. Entweder in unserer Wohnung (ich hatte 2 Flatmates) war es zu kalt und in der Nachbarwohnung etwas zu warm oder die Temperatur in unserer Wohnung war in Ordnung aber unsere Nachbarn machten unfreiwillig Kurzurlaub in der Sahara (sprich es war viel zu heiss). Das Management konnte uns nicht weiterhelfen. Bei Aussen-Temperaturen um die -30 Grad Celsius sollte die Heizung meiner Meinung nach funktionieren. Soviel zur Situation im Winter.
Im Sommer – bei Temperaturen um die 40 Grad Celsius – hatte eine Klimaanlage, welche sich in einem der drei Zimmer befand (!), den meiner Meinung nach sehr ambitionierten Auftrag DIE GESAMTE WOHNUNG zu kühlen. 
Mit ein wenig Vorstellungsvermögen kann man sich ausmalen, was dieser Umstand an einem besonders heissen Tag für Konsquenzen haben kann. Wenn man das Zimmer mit der Klimaanlage erwischt, sollte man in diesem Fall die Tür offen halten und sich warm anziehen...

Die Saxony Apartments sind schon einige Jahrzehnte alt, das Bad ist extrem klein und die Küche hat keine Fenster (die beiden letzten Punkte treffen zumindest auf die Wohungen zu, die ich während meines Auslandaufenthaltes betreten habe). Die Zimmer selbst sind ganz in Ordnung.
Das Management leidet unter einer Art manischer Depression. Wenn man die Miete einzahlt wird man meistens sehr freundlich behandelt, ansonsten eher unfreundlich.

Fazit: Sich eine Alternative zu den Saxony Apartments zu suchen ist sicherlich kein Fehler!
Und abschließend: Ein internationaler Führerschein ist fast ein Muss! Kostet nicht viel und wer hat, der hat…
Last but not least: Unbedingt hier http://www.map.wisc.edu/ vorbeischauen! Eine interaktive Campus Map, sehr zu empfehlen. Man kann sich u.a. ein Bild davon machen, wie groß der Campus eigentlich ist.

Ich stehe übrigens sehr gerne für Fragen zum Thema Auslandsaufenthalt an der UW‑Madison zur Verfügung. Meine E-Mail Adresse lautet: stefan.hesse@hotmail.com



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
8

